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Hinschied ihres nochverdienten Präsidenten, Dr. F. Zollinger,
der dem Vorstand der Gesellschaft von Anfang an als Aktuar
und dann als Präsident angehört hatte. Für das laufende
Geschäftsjahr trat an seine Stelle Dr. Herin. Escher.

Wilhelm von Wyss.
Der im Januar 1930 verstorbene Rektor der Töchterschule

I. Abteilung der Stadt Zürich, Wilhelm v. Wyss, verdient auch

in den „Nachrichten" einen kurzen Nachruf; denn der
hervorragende Schulmann hat sich auch um die Stadtbibliothek und die
Zentralbibliothek Zürich hervorragende Verdienste erworben.
1889 als 2. Bibliothekar neben dem Verfasser dieser Zeilen
eingetreten, führte er bis zu seinem Ausscheiden aus der
Stadtbibliothek und seinem gänzlichen Uebergang an die Schule 1907
die grossen Katalogarbeiten durch, die die alte Stadtbibliothek
noch zu lösen hatte, bevor ihre Vereinigung mit der
Kantonsbibliothek zur heutigen Zentralbibliothek wirksam werden konnte,
nämlich 1. Drucklegung einer Fortsetzung zum grossen gedruckten

Katalog von 1864 (2 Bände mit Supplement), 2. Anlage eines

neuen Lesesaal-Kataloges und hauptsächlich 3. Anlage eines Sach-

kataloges, hinsichtlich dessen sich die Bibliothekare für einen

Schlagwortkatalog entschieden hatten. Mit diesem letztern, dem

ersten seiner Gattung auf dem europäischen Kontinent, schuf Wyss
grundlegende Arbeit, die den Anlass für Schlagwortkataloge
auch anderswo gab, und die von ihm aufgestellten Regeln bildeten

Grundlage und Ausgangspunkt für eine Diskussion, die heute
noch andauert. Durch diese Tätigkeit hat Wyss wirksamste
Vorarbeit auch für das grosse Werk der zürcherischen
Bibliothekvereinigung geleistet. So verstand es sich von selbst, dass er von
Anfang an auch ein massgebendes Mitglied der Bibliothekkommission

der neuen Zentralbibliothek war. H. E.

ZÜRICH. Zentralbibliothek.
Wegen bevorstehenden Rücktrittes des bisherigen Inhabers

wird die Stelle des
Direktors der Bibliothek

zur Bewerbung ausgeschrieben. Verlangt wird bibliothekarische
Praxis und Organisationsgabe. Gegebenenfalls kann bei
Bewerbern, die den Nachweis organisatorischer Leistungen und
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